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Liebe Leserinnen und Leser,

Der Verfügungsfonds
Der Sanierungsbeirat berichtet über die Mittelverwendung

Die Suche nach einem neuen 
stimmberechtigten Mitglied als 
Vertreter der Interessengrup-
pe „Anwohner“ war erfolgreich. 
Am 30. August stellten sich die 
Kandidaten zur Wahl, von denen 
Richard Blöcher schließlich die 
meisten Stimmen erhielt. Die 
anderen Kandidaten gingen nicht 
leer aus, sondern wurden als 
Vertreter der stimmberechtigten 
Mitglieder (Anwohner) ebenfalls 
in den Beirat aufgenommen.

Aus dem Verfügungsfonds wur-
den auch in diesem Jahr wieder 
Aktionen unterstützt. Zu den 
ersten beiden Veranstaltungen 
Hofsommerfest und Hertie- Fo-
toaktion „Im Blickfeld“ berichtet 
diese Ausgabe später noch aus-
führlich.

Die letzten beiden Aktionen 
werden jetzt im Dezember statt-
finden und daher weisen wir auf 
folgende Veranstaltungen explizit 
hin:
Adventsbasteln für Kinder: Die 
IG-Fuhle hat in Kooperation 
mit der Kinderbetreuung Aktion 
Kinderparadies vor, an den vier 
Adventsamstagen von 10-14 Uhr 

Aktion Kinderparadies
2 Jahre erfolgreich auf dem Schwalbenstraßen Spielplatz in Barmbekmit der aktuellen zehnten Ausgabe haben wir nicht nur die einstellige 

Zahlenreihe verlassen sondern beschließen auch die erste Halbzeit 
des Sanierungsverfahrens, welches 2006 aktiv begann und bis Ende 
2017 laufen wird. Im September 2007 erschien die erste Ausgabe 
der Stadtteilzeitung und berichtet seitdem zweimal im Jahr über alle 
aktuellen Geschehnisse und Wissenswertes aus dem Quartier.

Wir freuen uns auf die nächsten zehn Ausgaben und wünschen Ihnen 
und Ihren Familien eine schöne Adventszeit, Frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch ins Neue Jahr!

Ihr Redaktionsteam

im Spielhaus Schwalbenstraße 
ein Weihnachtsbasteln mit Kin-
dern zu veranstalten. Während 
die Kleinen basteln, können die 
Großen entspannt beim „Weih-
nachtsmann“ die Geschenke be-
sorgen und danach am Spielhaus 
eine Stärkung zu sich nehmen. 
Um das leibliche Wohl kümmert 
sich die IG-Fuhle, die tatkräftig 
von der Christusgemeinde, der 
Alsterdorf Assistenz West und 
„Was das Herz begehrt“ unter-
stützt wird.
Feuerfeen: Die Zinnschmelze 
möchte das Rahmenprogramm 
des Adventsbastelns für Kinder 
mit einer künstlerischen Einla-
ge bereichern und hat dafür die 
Feuerfeen mit einem besonde-
ren Feuerspektakel engagiert. 
Diese werden ihre Show am 
17.12.2011 von 16 Uhr bis ca. 
17 Uhr in zwei Sets auf der Flä-
che vor Bücher Hoffmann prä-
sentieren. Herr Hoffmann steht 
mit einem wärmenden Umtrunk 
bereit.

Wir wünschen viel Spaß mit den 
vorweihnachtlichen Veranstal-
tungen und wünschen Allen ein 
Frohes Fest.

Am 01. Oktober 2009 wurde das 
Spielhaus mit dem Betreuung-
sangebot der Aktion Kinderpa-
radies in der Schwalbenstraße 
eröffnet. Und seit dieser Zeit 
gibt es in dem mit Städtebauför-
derungsmitteln geförderten 
Spielhaus eine tägliche Kinder-
betreuung, dass es manchmal 
zu Wartelisten kommt. Denn der 
Kinderspielplatz an der Schwal-
benstraße ist aufgrund seiner 
zentralen Lage an der Einkaufs-
traße „die Fuhle“ und dem Kin-
derbetreuungsangebot im Spiel-
haus durch den Verein Aktion 
Kinderparadies e.V. von besonde-
rer Bedeutung für das innerstäd-
tische Leben in Barmbek. Neben 
dem Spiel- und Erlebniswert 
haben die Eltern die Möglichkeit, 
ihre Kinder im Alter von 1,5 bis 4 
Jahren in die Betreuung von päd-
agogischen Kräften zu geben.

Die Leitung des betreuten Kin-
derspielplatzes haben die päd-
agogischen Betreuerinnen, Sie 
freuen sich auf viele Kinder und 
auch auf deren Eltern. Die Aktion 
Kinderparadies wird hier täglich 
eine flexible Kinderbetreuung in 
Spielgruppen in der Zeit von 9.00 
bis 13.00 Uhr anbieten.

„Konzept und Umsetzung der 
pädagogischen Aufgaben der Kin-
derbetreuung haben sich über die 
Jahrzehnte hinweg bewährt, ja 
stehen heute immer noch einma-
lig dar. Verändert sind die kon-
zeptionellen Inhalte, orientiert an 
den aktuellen Bedürfnissen der 
modernen Familien heute.

Die Aktion Kinderparadies ver-
stand sich von jeher als Pate für 
Kinder und als Unterstützer von 

Familien, gleich welcher Zusam-
mensetzung“, erklärt die Dipl. 
Sozialpädagogin des Vereins, 
Elisabeth Wierich.

Geboten wird neben einer Kin-
derbetreuung, Informationen 
und Austausch für die Eltern ein 
spezielles Angebot für die Kinder: 
Singspiele zum Spracherwerb 
und natürlich viele Bewegungs-
angebote. Das Motto der Aktion 
Kinderparadies lautet: Bewegung 
ist das Tor zum Lernen.

Dipl. Sozialpädagogin Elisabeth 
Wierich, von der Aktion Kinder-
paradies: „Mit diesem flexib-
len Betreuungsangebot für alle 
Kinder ab 1 ½ Jahren sind uns 
nun auch in Barmbek alle die 
Eltern herzlich willkommen, die 
eine Kinderbetreuung suchen und 
noch keinen Anspruch auf einen 
Kita-Gutschein haben.

Für viele Eltern sind wir eine in 
Hamburg schon bekannte In-
stitution. Wir geben Hilfen bei 
Fragen rund um Erziehung und 

Entwicklung der Kinder sowie 
Unterstützung und Entlastung für 
die Familien.

Doch das besondere an die-
sem betreuten Spielplatz ist die 
Zusammenarbeit zwischen der 
IG-Fuhle und der Aktion Kinder-
paradies. So konnte jetzt schon 
im zweiten Jahr die erfolgreiche 
kostenlose Kinderbetreuung an 
Samstagen für Barmbeker Eltern 
angeboten werden.

Auch an den 4 Adventsamstagen 
bietet die besondere Weihnachts-
bastelaktion „ein extra High-light.
Alle Eltern, die ein stressfreies 
Einkaufen für das Weihnachtsfest 
lieben, können ihre Kinder im 
Kinderparadies“ auf dem betreu-
ten Kinderspielplatz kostenfrei 
betreuen lassen.

Wir freuen uns auf alle Kinder.

Weitere Infos unter:
www.aktion-kinderparadies.de
Tel. 040 511 79 15
Elisabeth Wierich
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Im Rahmen der Straßenumbau-
maßnahmen der Krüsistraße 
und Pestalozzistraße entlang des 
Bahnhofs wird das WC-Häuschen 
im Dezember entfernt und durch 
eine neue Anlage ersetzt. Diese 
stellt zwar „nur“ ein Provisorium 
dar, dafür aber ein Hochwertiges, 
bis eine dauerhafte Lösung ein-
gerichtet wird. Die Anlage wird 
der soziale Träger ZukunftArbeit 
gGmbH betreiben.

Im Sanierungsbeirat am 
1.11.2011 wurde die neue An-
lage vorgestellt und über die 
Öffnungszeiten beraten. Bei 
Redaktionsschluß sahen die 
Öffnungszeiten wie folgt aus und 

Neues auf den Straßen rund um den Bahnhof
Straßenumbaumaßnahmen Wiesendamm, Krüsistraße, Pestalozzistraße und Fuhle

Ein wichtiges Entwicklungsziel im 
Sanierungsgebiet ist die Attrakti-
vitätssteigerung des Bahnhofum-
feldes als Entree ins Quartier und 
zur Stärkung des Stadtteilzen-
trums.

Gleichzeitig wird das Ziel ver-
folgt, den Öffentlichen Personen-
nahverkehr zu optimieren, indem 
der heutige ZOB nördlich des 
Bahnhofs verlagert wird. Die zu-
künftigen attraktiven Haltestellen 
werden an die Nord- und Südsei-
te des Bahnhofs verlegt, um die 
Umsteigebeziehungen zwischen 
U / S-Bahn und Linienbus zu 
verbessern. So werden zukünftig 
ca. 2/3 der Buslinien über die 
Pestalozzistraße und Krüsistra-
ße geführt und ca. 1/3 über den 
Wiesendamm.

WC-Anlage am Bahnhof
Die neue Anlage kommt!

werden bei Bedarf angepasst:
Mo – Do 10:00 bis 20:00 Uhr
Fr + Sa 10:00 bis 24:00 Uhr

Haltestellenverlagerung
Verlegung aller Haltestellen bis Ende 2012 in den Wiesendamm

Am 21. November wurde mit 
der Verlegung des ZOBs von der 
Nordseite des Bahnhofs an den 
Wiesendamm die Eröffnung der 
neuen Haltestellen eingeläutet. 
Bis Ende 2012 werden hier alle 
Buslinien abfahren, da die Krüsi-
straße und Pestalozzistraße um-
gebaut werden und dies ein häu-
figes Verlegen der Haltestellen zur 
Folge hätte, aber die Hochbahn 
das Umsteigen so angenehm wie 
möglich gestalten möchte. Die 
Aufzüge zu den Bahnsteigen sind 
vom Wiesendamm erreichbar.

Um eine optimale Abwicklung 
des Busverkehrs an diesem hoch 
frequentierten Umsteige-Bahnhof 
zu gewährleisten, ist eine neue 
Verkehrsführung auf den umlie-
genden Straßen notwendig. In 
mehreren Bauabschnitten wer-
den, bzw. wurden diese umge-
baut. Bereits fertig gestellt sind 
die Hufnerstraße im Bereich der 
Bahnunterführung, der Wie-
sendamm und der Kreisverkehr 
Wiesendamm/Fuhle.

Den derzeit dritten Bauabschnitt 
bilden die Pestalozzisstraße, Krü-
sistraße und Fuhlsbüttler Straße 
zwischen Wiesendamm und Dros-
selstraße. Bei Redaktionsschluss 
war die Fuhlsbüttler Straße plan-
mäßig für den Verkehr wieder 
freigegeben. Die Arbeiten an den 
Nebenflächen dauern noch an. 
An der Kreuzung Pestalozzistra-
ße/Fuhle wurde die vorhandene 
Ampelanlage entfernt und ein 
Kreisverkehr eingerichtet, der 
das zügige Einfahren der Busse 
aus der Pestalozzistraße in die 
Fuhle ermöglicht. 

Die umfangreichen Baumaß-
nahmen an der Krüsistraße und 
Pestalozzistraße haben im Sep-
tember begonnen und werden bis 
Ende nächsten Jahres dauern. 
Die neue Bushalteanlage wird 
parallel zum Bahnhof in leicht 
schrägen Haltebuchten (Säge-
zahnprofil) eingerichtet. In Höhe 
des Ausgangs Schalterhalle B am 
„Bahnhofsvorplatz“ wird die Fahr-
bahn verengt, um ein sicheres 
Überqueren zur geplanten Fuß-
gängerpassage zu ermöglichen.

Wie der neue Busbahnhof aus-
sehen wird, veranschaulicht der 
Wiesendamm. Hier wurden die 
Haltestellen am 21. November 
2011 für den Busverkehr freige-
geben. Die moderne Gestaltung 
der Überdachungen in Kombinati-
on mit der frisch sanierten Bahn-
hofsfassade, dem neu gestalteten 
Eingangsbereich (Schalterhalle B) 
und den, vom Bezirk mit einem 
Sonderpflaster versehenen Ne-
benflächen Bringt neuen Glanz in 
den Wiesendamm.

Eine Nutzungsgebühr wird, wie 
in Hamburg üblich, mit 50cent 
erhoben.

Zur Eröffnung am 21. November fuhren alle Buslinien, wie geplant, die neuen Haltestellen am Wiesendamm an. Obwohl einige 
kleinere Baustellen noch das Bild trüben und diese am Eröffnungstag Orientierungsschwierigkeiten für Bürger und Beteiligte mit sich 
brachten, kann man sich gut vorstellen, wie sich der Straßenzug in einiger Zeit präsentieren wird. In diesem Zusammenhang ist 
insbesondere die großartige Leistung aller am Bau Beteiligten hervorzuheben, die den ambitionierten Zeitplan trotz verschiedener 
Unwägbarkeiten einhalten konnten. Abb.: Lageplan mit verorteter WC-Anlage
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Die 1911 gegründete Hamburger 

Hochbahn AG (HOCHBAHN) beför-

dert mit ihrem Fahrzeugpark aus  

U-Bahnen und Bussen über eine 

Million Fahrgäste täglich. Als größ-

tes Verkehrsunternehmen im Gebiet 

des HVV erbringt sie mit über 4.400 

Mitarbeitern rund 55 Prozent der 

Bus- und Schnellbahnleistungen im 

Hamburger Stadtgebiet. 
 

Barmbek: Neuer Glanz am Wiesendamm 
Meilenstein erreicht und Busumsteigeanlage eingeweiht 

Die Arbeiten zur Neugestaltung des Bahnhof Barmbeks sind in 
vollem Gange. Mit der Fertigstellung der neuen Busumsteigean-
lage am Wiesendamm hat die Hamburger Hochbahn AG 
(HOCHBAHN) einen bedeutenden Meilenstein des Großprojek-
tes erreicht.  

Mit der Inbetriebnahme der modernen Busumsteigeanlage zum 21. 
November 2011 ist ein weiterer wichtiger Schritt zur umfangreichen 
Modernisierung einer der meistgenutzten Umsteigepunkte Hamburgs 
erfolgreich abgeschlossen. Die südliche Seite des Bahnhofs 
Barmbek am Wiesendamm wurde nach der Umgestaltung der U-
Bahn-Haltestellenzugänge, nach der Modernisierung der 
Schalterhallen und dem Einbau neuer Aufzüge deutlich aufgewertet. 

Anlässlich der heutigen Vorstellung des hochmodernen An- und 
Abfahrtsbereiche in Barmbek, sagte Andreas Rieckhof, Staatsrat der 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation: „Mit der Neu- und 
Umgestaltung des Barmbeker Bahnhofs wird das Quartier insgesamt 
deutlich aufgewertet. Die moderne, helle und freundliche Gestaltung 
dieses großen Knotenpunktes im Hamburger Nahverkehr wird 
Anwohner wie Fahrgäste begeistern.“ 

Um mit den Arbeiten an der nördlichen Bahnhofsseite beginnen zu 
können, wird der gesamte Busverkehr an den Wiesendamm verlegt. 
Nach Herstellung der Ankunfts- und Abfahrtsbereiche auf der 
Nordseite Ende 2012 werden einige der Buslinien wieder zurück 
verlegt.  

„Unsere Arbeiten an diesem wichtigen Projekt liegen gut im Zeit- und 
Kostenplan. Mit der Inbetriebnahme der neuen Busumsteigeanlage 
kann es nun auch auf der Nordseite des Bahnhofs mit den 
Umbauarbeiten losgehen“, sagt HOCHBAHN-Vorstand Ulrich Sieg. 

Die Arbeiten der HOCHBAHN sind Teile eines übergreifenden 
Projektes zur Sanierung des Bahnhofs und des Bahnhofsumfeldes. 
Die HOCHBAHN investiert rund 12 Millionen Euro in die 
Modernisierungsmaßnahme. Die Busumsteigeanlage Barmbek 
wurde 1965 in Betrieb genommen und wird täglich von etwa 60.000 
Fahrgästen genutzt. Insgesamt fahren zirka 2.200 Busse (neun Bus- 
und drei Nachtbuslinien) die Umsteigeanlage jeden Tag an. 
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HERTIE – Im Blickfeld        
Ein Beteiligungsprojekt in Barmbek

Im Juni 2011 lud die Zinnschmel-
ze die BarmbekerInnen zu einer 
Fotoaktion vor dem Hauptein-
gang des ehemaligen Hertie-
Kaufhauses ein, um sich dort 
mit einem Statement zu diesem 
Standort fotografieren zu lassen.

Im September/Oktober 2011 
wurden die von dem Hamburger 
Fotokünstler DG Reiss aufge-

nommenen 
Portraits an 

gleicher Stelle 
für 14 Tage präsentiert. 
44 Stellschilder mit Bildern in 
DIN A 1-Größe standen entlang 
Gehweg und Straße an der gro-
ßen Kreuzung bei Hertie.
Zu sehen waren darauf enga-
gierte Menschen mit ihren Ideen 
für die Nutzung des Gebäudes 
und Gestaltung des Standorts. 
Sie zeigten ihr Gesicht und tra-
ten damit für ein l(i)ebenswertes 
Barmbek ein. 

Die Eröffnung am 29. September 
wurde mit Musik von Elastic Soap 
Jazz und einer Rede der Regio-
nalbeauftragten des Bezirksamts 
Hamburg-Nord, Annemarie Wei-
demann, gefeiert.

So die reinen Fakten des Projek-
tablaufs.
Um den Hintergrund der Aktion 
und ihre Rahmenbedingungen zu 
erläutern, lohnt es sich, etwas 
ausführlicher zu werden:

Neben der Kulturarbeit in den 
eigenen Räumen verfolgt die 
Zinnschmelze durch verschiedene 
Aktivitäten im Stadtteil das Ziel,

 

die Lebensqualität 
in Barmbek zu ver-

bessern. Dazu gehören 
seit jeher Projekte, die „umsonst 
und draußen“ direkt vor Ort, auf 
Straßen und Plätzen stattfinden – 
und diese liegen nun sehr häufig 
im Gebiet des derzeitigen Sanie-
rungsverfahrens.
Art und Weise unserer Interven-
tionen unterscheiden sich dabei 
sehr. Sie reichen von gemeinsam 
mit den Netzwerkpartnern aus 
dem Stadtteil gesammelten Un-
terschriften zum Bahnhofsumbau, 
inklusive medienwirksam insze-
nierter Übergabe an den damals 
zuständigen Senator, über In-
formations-Veranstaltungen mit 
kulturellem Rahmenprogramm 
bis zu Kunst- und Performance-
Aktionen im öffentlichen Raum.

Am neuralgischen Punkt der leer-
stehenden Kaufhaus-Immobilie 
haben wir mit „HERTIE - Im 
Blickfeld“ zum dritten Mal ein 
Kunstprojekt an diesem Ort an-
gesiedelt – oder anders gesagt: 
diesen Ort und seine Problematik 
umgewandelt, zu einem Kunst-
Ort gemacht.
So temporär unsere Eingriffe sind 
(mehr können und wollen sie un-
ter den gegebenen Umständen 
nicht sein), sie verändern den 

Stadtraum für 

die Zeit ihrer 
Dauer. Die Aktion wird zur Kunst 
durch die Grundierung des Orts, 
die Kultur im Stadtteil entsteht 
durch Teilnahme und Beteiligung 
der ansässigen BewohnerInnen.
Im Dezember 2009, Hertie stand 
erst seit wenigen Monaten leer, 
baten wir Katrin Bethge die Fas-
sade mit einer Lichtprojektion 
zu illuminieren. Die Performance 
„Der Silberreiher“ aus Licht-Spiel, 
Live-Musik und Lesung erzählte 
eine winterlich-poetische Ge-
schichte, die in hartem Kontrast 
zur Umgebung stand.
Im September 2010 war der 
Kunst-Imbiss 10 Tage lang in 
Barmbek zu Gast und bezog zu-

nächst vor dem verwaisten Her-
tie-Eingang Position. Katharina 
Kohl und DG. Reiss präsentierten 
die Arbeiten von über 100 Ham-
burger KünstlerInnen und sorg-
ten mit ihrem Imbiss für geistige 
Nahrung, quasi  im Vorbeigehen 
und ohne die Schwelle einer Ga-
lerie überwinden zu müssen.
Zu Jahresbeginn 2011 begann 
die Geduld der BarmbekerInnen 
angesichts des Stillstands rund 
um Hertie zu schwinden und es 
gründete sich eine Bürgerinitia-

tive, die den 
Unmut bün-

delte und durch 
mehrere öffent-
liche Veranstaltungen zum Aus-
druck brachte. Nicht zuletzt die-
sen Aktionen, die große mediale 
Aufmerksamkeit fanden ist es zu 
verdanken, dass der lähmende 
Leerstand, das Erscheinungsbild 
des zunehmenden Verfalls und 
die daraus resultierende Dring-
lichkeit einer Lösung für den 
Stadtteil „ganz oben“ bei Politik 
und Verwaltung in Hamburg an-
gekommen sind. 
Das momentane Hauptproblem 
ist, wie mittlerweile weithin be-
kannt, ein Rechtsstreit um die 
Eigentumsverhältnisse und daher 
sehr begrenzte Zugriffsmöglich-
keiten für die öffentliche Hand.

In dieser Situation haben wir uns 
erneut für einen explizit künst-
lerischen Zugang entschieden, 
um das Thema zu bearbeiten. Es 
ging darum, der frustrierenden 
Rechtslage zum Trotz an dieser 
Stelle tätig zu sein und den Ort 
als Fläche bzw. Objekt einer Fo-
to-Ausstellung zu nutzen. 
Da unsere ursprüngliche Idee, 
die Fotos an den Fensterflächen 
des Gebäudes anzubringen, we-
der von außen noch von innen 
umsetzbar war, kam es zur Prä-
sentation auf Stellschildern – ein 
künstlerisch nicht vollends 

befriedigender 
Kompromiss, denn 

die Ausdrucke der Bilder haben 
hierfür ihre Qualität eingebüßt 
und waren im Gelände verteilt. 
Es war uns jedoch wichtig, das 
Projekt zu einem Abschluss zu 
bringen und das Versprechen an 
diejenigen, die sich im Sommer 
beteiligt hatten, zeitnah einzulö-
sen.

Vor dem Hintergrund der schwer 
durchschaubaren und frustrieren-
den Lage gilt unser Dank ganz 
ausdrücklich all jenen, die mit 
ihrem Gesicht und zum Teil mit 
ihrem Namen unsere Idee unter-
stützt haben und dazu beitragen, 
dass die Bedürfnisse der Barm-

beker Bevölkerung nicht unge-
hört und ungesehen bleiben.

Zurzeit planen wir eine Wie-
derholung der Ausstellung mit 
den Originaldrucken im Foyer 
des Bezirksamts Kümmellstra-
ße im kommenden Frühjahr.

Die Statements, nach Themen 
zusammengefasst: 

Insgesamt haben sich 59 Per-
sonen jeden 
Alters schrift-

lich geäu-
ßert. Davon waren 44 bereit, 
sich fotografieren zu lassen.
Nahezu gleich viele State-
ments entfielen auf Forderun-
gen zur sofortigen Verbesse-
rung des Gebäudezustands 
bzw. Umfelds(17), und auf 
Wünsche nach einer baldigen 
Einzelhandels- bzw. Kaufhaus-
Nutzung (16). Kulturell-krea-
tive und mehrfach gemischte 
Nutzungen wurden insgesamt 
13 Mal genannt, Spiel, Sport, 
Freizeit (7) und andere sozi-
ale, öffentliche Nutzungsideen 
(6) zusammen ebenso häufig.

Sonja Engler
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Unter dem Motto „Das Fest zum 
Mitmachen“ nimmt das Barmbe-
ker Hofsommerfest mittlerweile 
einen festen Platz im Sommer-
programm der Hamburger Stadt-
feste ein. Bereits zum 3. Mal 
veranstalteten die IG-Fuhle, das 
Museum der Arbeit, die Zinn-
schmelze, Globetrotter und alle 
Anrainer das familienfreundliche 
Fest auf dem Museumshof der 
Arbeit.

Das Programm war so vielfäl-
tig wie seine Besucher: Es gab 
Theater zum Mitmachen, einen 
Flugwettbewerb für Papierflieger, 
Nougat zum Riechen, geheim-
nisvolle Kästen mit Inhalt zum 
Ertasten.

Am Nachmittag wurde gestapelt 
und geklettert: Globetrotter stell-
te Getränkekisten aufeinander, 
die von den Teilnehmern erklom-
men wurden. So mancher Turm 
erreichte eine stattliche Höhe von 
5 Metern, ehe der Klettermaxe 
unter lautem Applaus am Siche-

rungsseil langsam nach unten 
gelassen wurde. 

Bei Hunger und Durst servierte 
das Barmbeker Fotoprojekt Pop-
corn und Waffeln, es gab außer-
dem Würstchen, Crêpes, Zucker-
watte, Kaffee & Kuchen.

Musikalisch begleiteten die „God-
fathers of Swing“ die Tanzprofis 
der „New Swing Generation“, 
welche zum Lindyhop einluden. 
Danach verlieh die Formation 
„Kosmo Koslowski“ dem Fest mit 
Cross Over Piratenjazz osteuro-
päisches Flair.

Kurz vor 20 Uhr berichtete der 
NDR im Hamburg Journal in einer 
Live-Schaltung direkt von dem 
Fest. Regy Clasen begleitete 
schließlich vor vielen Zuschauern 
den Abend in die Dämmerung. 
Ein gelungener Abschluss für das 
insgesamt 8-stündige Programm! 

Petra Henze (IG-Fuhle)

3. Barmbeker Hofsommerfest
Ein Rückblick

Am 7. September 1911 wurde 
der St. Pauli Elbtunnel eröffnet, 
ein Fußgängertunnel, der die Ar-
beiter der Werften und Hafenbe-
triebe schneller und sicherer zum 
Südufer der Elbe brachte. Mit sei-
nen Aufzügen für Personen und 

Fahrzeuge zählt er zu den „Histo-
rischen Wahrzeichen der Inge-
nieurbaukunst in Deutschland“. 
Anlässlich seiner Fertigstellung 
vor 100 Jahren erzählt das Mu-
seum der Arbeit die Geschichte 
der Planung und des Baus von 
Tunneln und deren Folgen für die 
Hamburger Stadtentwicklung.
Der wasserreiche Untergrund in 
Hamburg machte den Tunnelbau-
ern immer wieder zu schaffen. 
Gletscher hatten Gesteinsmate-
rial in End- und Grundmoränen 

100 Jahre Alter Elbtunnel 
Tunnelbau in Hamburg - Sonderausstellung im Museum der Arbeit

zurückgelassen, Findlinge beim 
Abschmelzen darauf verstreut, 
das Wasser hatte Sand heran-
getragen und Pflanzen hatten 
die durch Eis geschaffenen Seen 
zu Morast verlanden lassen. 
In diesen sehr unterschiedlich 
stabilen und wasserführenden 
Schichten sollte in der Großstadt 
eine zweite Ebene für den Ver-
kehr entstehen, für den Transport 
von Wasser und Abwasser, Gas 
und Strom, Güter und Personen, 
für Eisenbahn, U- und S-Bahn, 
für Fußgänger, Fuhrwerke und 
Automobile.

Wegen des schwierigen Unter-
grundes mussten dafür immer 
neue Bauverfahren benutzt wer-
den: neben der offenen Bauweise 
der Schildvortrieb beim Bau der 
Kanalisation im 19. Jahrhundert, 
das Senkkastenverfahren und 
Druckluftarbeit beim „Alten Elb-
tunnel“, erste maschinelle Schild-
vortriebe für U- und S-Bahn, 
das neue Absenkverfahren und 
der Schild-vortrieb beim „Neuen 
Elbtunnel“ bis hin zu den Tunnel-
bohrmaschinen wie TRUDE bei 

der 4. Elbtunnelröhre, SOFIA für 
die Flughafen-S-Bahn und VERA 
für die U 4 in die HafenCity.

Die Gefahren für die Tunnelar-
beiter wurden durch Vorsichts-
maßnahmen vermindert – vom 
Bau des „Alten Elbtunnel“, in der 
die Vorschriften des eingesetzten 
Tunnelarztes Arthur Bornstein 
die Folgen der Caissonkrankheit 
minderten, bis hin zu den Tunnel-
bohrmaschinen, in denen Men-
schen nur noch für Reparaturen 
in dem unter Druck gesetzten 
Raum am Schild arbeiten mus-
sten.

Ob Bau der Kanalisation im 19. 
Jahrhundert oder aktuell die 
Forschungsanlage DESY, ob Tun-
nelbohrmaschinen wie TRUDE, 
SOFIA oder VERA – historische 
Zeichnungen, Baupläne, Foto-
grafien, Modelle, Filme, Arbeits-
werkzeuge und technisches Gerät 
zeigen die Facetten des Tunnel-
baus am Beispiel der wichtigsten 
Tunnel unter Elbe, Alster und 
Stadt. 

Michael Iderhoff

Weihnachtsbasteln
Ein Ausblick

Zum Jahresaus-
klang erwartet die 
kleinen Barmbe-
ker noch eine be-
sondere Aktion: 
Beginnend mit 
dem 26.11.2011, 
findet an jedem Advents-Sams-
tag von 10-14 Uhr das kosten-
freie Weihnachtsbasteln auf dem 
Spielplatz Schwalbenstraße statt. 

Kleine Snacks für Eltern und 
Kinder inklusive! Als festlicher 
Abschluss dieser Veranstal-
tungsreihe erwartet Sie bei der 
Buchhandlung U. Hoffmann am 
17.12.2011 ab 15:30 Uhr eine 
kleine Feier mit Heißgetränken 
und einem Auftritt  der Feuerfeen 
mit Feuertanz und Akrobatik. 

Bitte melden Sie Ihre Kinder für 
das Weihnachtsbasteln persönlich 
an, Anmeldelisten liegen aus im: 
Spielhaus, Spielplatz Schwalben-
straße (Ecke Drosselstraße), ge-
öffnet Mo-Fr: 9 -13 Uhr, Sa: 10-
14 Uhr.    Petra Henze (IG-Fuhle)
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Was ist für Sie das Besondere an 
Barmbek? 
Sagen wir mal so, es wundert 
mich besonders, daß die enor-
men Potentiale, die diesem 
Standort inne wohnen, vielen 
Hamburgern nach wie vor ver-
schlossen sind.

10 Fragen an Richard Blöcher
Neues Beiratsmitglied als Vertreter der Anwohner und Inhaber von „Was das Herz begehrt“

tagewerk.machbar
Angebote der alsterdorf assistenz west

Die alsterdorf assistenz west 
gGmbH  ist bereits seit vielen 
Jahren mit einem ihrer  Angebote 
– dem tagewerk.machbar -  für 
Menschen mit Behinderung in 
Barmbek vertreten. 

Am Standort Bramfelder Stra-
ße 118  ist es das Ziel des ta-
gewerks, Menschen, die nicht 
in einem Arbeitsverhältnis der 
Werkstatt für behinderte Men-
schen (WfbM) stehen, an Arbeits-
prozesse heranzuführen und auf 
einen Arbeitsplatz in einer Werk-
statt für behinderte Menschen 
vorzubereiten. 

Im tagewerk.machbar werden 
Bildungs- und Beschäftigungs-
plätze für ca. 25 Menschen mit 
Behinderungen mit unterschied-
lich hohen Unterstützungsbedar-
fen angeboten.

Dabei gehen die Beschäftigten 
vielen verschiedenen Tätigkeiten 
nach: Die Backstube produziert 
Gebäck, z.B. für den Kirchenkreis 
Ost. 

Das Gartenpflegeteam pflegt 
und säubert die Baumscheiben 
entlang der Fuhlsbüttler Straße, 
um das Erscheinungsbild der Ein-
kaufsmeile noch weiter zu ver-
schönern. Im Zuge dieser Tätig-
keit wurde z.B. die Pflanzaktion 
entlang der Fuhlsbüttler Straße 
im Herbst 2009 unter dem Mot-
to „Barmbek blüht“ mit Mitteln 
aus dem Verfügungsfonds unter-
stützt. 

Im Rahmen nachbarschaftlicher 
Hilfen erledigen Beschäftigte 

Ihr Lieblingsplatz in Barmbek?
Im Sommer, unser Westbalkon 
mit freiem Blick auf den Stadt-
park. Im Winter, die Aussichts-
plattform vom Planetarium mit 
umgekehrter Blickrichtung auf 
den Stadtteil. 

Wie sieht es Ihrer Meinung nach in 
5/10 Jahren hier aus?
Deutlich urbaner! Und das ist 
auch gut so!

Wünsche für den Stadtteil?
Ein engagiertes und koordiniertes 
Miteinander auch über den „Sa-
nierungszeitraum“ hinweg.

Was verbindet Sie mit Barmbek?
Enormes Engagement auf unter-
schiedlichsten Ebenen und allem 
voran eine wunderbare Nachbar-
schaft. 

Was „tun“ Sie in Barmbek?
Ich betreibe gemeinsam mit 
meiner Frau Hamburgs erste und 
einzige Nougaterie „WAS DAS 
HERZ BEGEHRT“.

Dieser Bildband ist nicht nur ein 
ideals Weihnachtsgeschenk son-
dern eine wirkliche „Pflichtlektüre“ 
für jeden Barmbeker – ob Jung 
oder Alt. 
Die Autorin Silke Rückner stellte 
für diesen Band über 230 histo-
rische Bilder und Postkarten aus 
ihrem einzigartigen Barmbek-Bild-
archiv zusammen, um den Leser 
auf einer Reise in die Vergangen-
heit zu schicken, die ihn nicht 
so schnell wieder loslässt. Man 
möchte fast aufspringen und sich 
mit dem Buch in der Hand an die 

Hamburg-Barmbek-Nord
Buchtipp - der Wandel des Stadtteils von 1900-1985

dort abgebildeten Orte begeben, 
um den Wandel der Zeit spüren. 
Im Fokus steht die Fuhlsbüttler 
Straße mit ihrem geschäftigen 
Treiben und den stolzen Unter-
nehmerfamilien vor ihren Ge-
schäften. Eine erstaunliche Band-
breite von Einzelhandelsunterneh-
men bestimmt das Stadtbild. Aber 
auch der Wohnungsbau und die 
städtebauliche Entwicklung wer-
den dargestellt und Szenen aus 
verschieden Lebenssituationen 
geben dem Buch eine so warme 
und persönliche Note.

auch Tätigkeiten „bei Ihnen zu 
hause“, wie das Anbringen von 
Garderoben oder den Aufbau von 
kleineren Möbelstücken. 

Darüber hinaus werden unter-
schiedliche Holzprodukte (z.B. 
kleine Holzboote für Kinder oder 
Ständer für Kalenderblätter) in 
der eigenen Holzwerkstatt herge-
stellt, sowie verschiedene Lami-
nierarbeiten vorgenommen. Das 
tagewerk.machbar arbeitet eben-
falls eng mit Einrichtungen und 
Geschäften  im Stadtteil, wie z.B. 
der Wohlthat`schen Buchhand-
lung und der Köster-Stiftung, 
zusammen.

Zusätzlich beteiligt sich die 
machbar an stadtteilrelevanten 
Festen wie dem KulturBewegt!-
Fest rund ums Bürgerhaus oder 

dem Barmbeker Hofsommerfest.

Wenn Sie Interesse an unserer 
Arbeit haben und mehr über uns 
wissen möchten, erreichen Sie 
uns montags bis freitags unter:

Ihr Ansprechpartner
John Senf 
tagewerk.machbar  
alsterdorf assistenz west gGmbH
Bramfelder Straße 118, 
22305 Hamburg
Telefon 040/ 69 79 05 54
j.senf@alsterdorf-assistenz-west.de 
  

Baumpflegearbeiten entlang der Fuhle

Ihr Geheimtipp für die Abendge-
staltung in Barmbek?
Wer es feuriger mag ist im Indi-
an Temple (Fuhlsbüttler Straße 
163?) gut aufgehoben.

Was ärgert Sie an Barmbek?
Ein bisher überproportionaler An-
teil zu kleiner Wohnungsgrund-
risse. Der Stadtteil verliert bisher 
unnötig viele junge Familien die 
sich grundsätzlich sehr wohl im 
Stadtteil fühlen. 

Was vermissen Sie an Barmbek?
Bezahlbare Gewerbeflächen, die 
jungen kreativen Unternehmen 
ermöglichen sich und den Stadt-
teil zu entwickeln.

Ihr Lieblingsgeschäft in Barmbek
Die Monster AG in der Hellbrook-
strasse. Kein wirklicher Ort um 
Waren des täglichen Bedarfs 
einzukaufen. Aber eine herz-
liches Geschäftsmodell zweier 
Tagesmütter, die unendlich Liebe, 
Geduld und Kreativität anbieten! 
Alles andere Wichtige gibt es 
rund um die Fuhle...
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Highlights
Das ist los in nächster Zeit

Auferstehungskirche, Gemeindehaus, Tieloh  26
SO 11. Dezember 17 Uhr, Adventsmusik
DO 15. Dezember, 15 - 17 Uhr,  Adventsfeier mit Programm und Kaffee 
und Kuchen, Anmeldung bis zum 9. Dezember im Kirchenbüro
Gottesdienste zum Krippenbild: So 15. Januar und 12. Februar jeweils 10 
Uhr, Pastor Bill
Heiligabend Gottesdienste
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pastor Hanno und Team
17 Uhr Christvesper, Pastor Bill
23 Uhr Christmette, Pastor Hanno
2. Weihnachtstag, 10 Uhr, Gottesdienst 
Pastorin Wichern, Abendmahl
Neujahrgottesdienst 1. Januar, 17 Uhr 
Pastor Hanno, Musikalische Vesper anschl. Sekt und Berliner
So 8. Januar, 10 Uhr Gottesdienst
Pastor Hanno und Ehepaar Krude, mit Gong, Zimbeln und Klangschalen
SA 21. Januar und 25. Februar, 10 - 13 Uhr, 
Stilles Gebet, Anmeldung bei Pastor Hanno, Tel. 691 50 71
FR, 3. Februar 17.30 Uhr, Barmbeker Grünkohlessen, 
Preis € 7, Anmeldung bis 15.1. im Kirchenbüro

Zinnschmelze, Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de
seit 27.11.2011  Michel aus Lönneberga von Niklas Heinecke nach Astrid 
Lindgren Regie | Niklas Heinecke Weitere Vorstellungen bis 23.12.2011: 
Di bis FR 9.00, 11.15, 17.00 Uhr, sowie SA und SO  14 und 17 Uhr
Karten unter info@theaterjugend-hambuzrg.de oder 632 13 22
Sa., 17. Dezember 2011,  16.00 Uhr, Adventszauber mit den Feuerfeen
Feuertanz und luftige Akrobatik -  Adventszauber mit den Feuerfeen Platz 
vor Bücher Hoffmann an der Fuhle. Eintritt frei.
So., 22. Januar 2012, 14.00 – 18.00 Uhr, Line Dance - Ein Nachmittag 
zum Tanzen mit den Line Dance People. Tanztee und Einführungskurs
Fr., 27.1. + Sa., 28.1.2012, 20.00 Uhr, 
10. Hamburger Comedy Pokal - 20 Comedians aus ganz Deutschland 
kämpfen um die heißbegehrte Trophäe aus Frottier! Das Publikum 
entscheidet mit, wer gewinnt. In der Hauptrunde: Stand up Comedy von 
Christiane Olivier (Kerpen) gegen Stand up Comedy Malte Pieper (Köln)
Fr., 24. Februar 2012, 20.00 Uhr
Konzert mit Kieran Halpin. Der irische Rockpoet ist wieder bei uns.
Fr., 30. März 2012, Pocket Movie – Die Verwandlung. Abschlussveran-
staltung des Jugend-Handyfilm-Projekts, im Museum der Arbeit

Bürgerhaus, Lorichsstr. 28 a, www.buergerhaus-in-barmbek.de
DO, 15.12., ab 20:00, Bordun und Folk im Bürgerhaus, jeden 3. DO im 
Monat treffen sich hier Folk-Musiker mit ihren Instrumenten: Open Stage! 
Weitere Termine: 19.1., 16.2., 15.3., 19.4., 17.5., 21.6.
FR, 16.12, 20:00, Musik-Comedy: Sexy Single Silvia, Eine Frau, eine 
Handtasche und eine Menge Probleme – Weihnachts-Special, unplugged
SO, 18.12. ab 17:00, Abendcafé und mehr... An einem Sonntag im Monat 
können Sie in netter Atmosphäre andere Menschen aus dem Stadtteil 
kennen lernen oder einfach nur unter Leuten sein. Weitere Termine: 22.1., 
26.2., 25.3., 22.4., 27.5.
DI, 3.1., 19:30 club Filmblüte lädt ein: Pirouette – Filme vom Tanzen
Jeden Monat ein anderer Film zum Thema Tanz, weitere Termine: 7.2., 
6.3., 3.4., 8.5., 5.6.
DI, 10.1., 19:30 Ausstellungseröffnung: Tatjana Claußen, Fotografien
FR, 13.1., 20:00  BÖNSCHAU – die Dachbodenlesung der Autorengruppe 
Bönhasen, weitere Termine: 9.3., 11.5.
DI, 17.1., 19:30 Märchen am Abend - Angelika Rischer und andere 
Erzähler des Märchenforums Hamburg erzählen Märchen für
Erwachsene. Weitere Termine: 21.2., 20.3., 17.4., 15.5.

FR, 20.1., 20:00 Improvisationstheater: Die AlterNativen (ü50)
FR, 27.1., 20:00 Konzert: Jazzdessert – Zart swingende Livemusik 
Jazzstandards, Rock- und Pop-Nummern, gejazzt, natürlich!
DI, 31.1., 19:30 Das Bürgerhaus präsentiert die barmbek kARTe: Kunst 
aus dem Stadtteil für den Stadtteil, zum Mitnehmen und Abschicken!
FR, 17.2., 19:30 Konzert: Sabine Fichner, Harfe – Ein Winterabend im 
Bürgerhaus: Klassik, Folk, Zeitgenössisches und Eigenes
FR, 24.2., 20:00 Improvisationstheater: Dünnes Eis
FR & SA, 20.4. & 21.4., 20:00 TheaterZett spielt DEN SCHICKT DER 
HIMMEL, Märchen-Krimi-Komödie von Renée Taylor und Joseph Bologna
FR & SA, 4.5. & 5.5., 20:00 theater noster spielt REPUBLIK VINETA von 
Moritz Rinke
SA, 16.6., ab 11:00 KulturBewegt! - das große Stadtteilfest am 
Hartzlohplatz. 

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Nord


